
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 16 (1926)

Heft: 28

Artikel: Flugplätze im Weltmeer

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-642311

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-642311
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IN WORT UND BILD 441

3lugplaöe int Weltmeer.
Daß ber ffrlug übers SBeltmeer nidjt

mehr 3u ben Utopien gehört, beroiefen ber
Seppelinflug Dr. ©dners nach Aorbamerila
unb ber Slug ber fpanifdjen Flieger nad)
Argentinien; neulieb audj ber 5Iyg ber
Aorge über bie 4000 Kilometer ber Aolar»
tappe bintoeg.

(Ein regelrechter unb fahrplanmäßiger
gtugoerleßr über ben Ojeatt hinüber, bei-
fpielsroeife oon (Europa nad) Amerila unb
3urüd ober 001t Amerila nad) Sapan unb
(Ehina ift aber nicht bentbar ohne Slug»
•pläße im 2BeItnteer. Sinb foldje beim
gegenwärtigen Stanbe ber Dedjnil eine

Unmöglidjleit? Diefe Srage beantwortet
Sanne ©üntßer in „Aatur unb Dedptil"
wie folgt:

3»näd)ft fei fcftgeftellt, baß fokße
Slugpläße mitten im S)3ean tatfädjlid) ge»
plant finb; fie follctt beut SBeitf lug oerlehr bieiten unb 3mar
beut Berlehr mit ©roßflugseugen smifdjen ©uropa unb
Amerila. Das Slug3eug hat gegenüber bem Dampffcßiff

.ben uitfchäßbaren Vorteil ber weitaus größeren ©efdjwittbig»
feit, unb ba bie 3eit allmählidj immer loftbarer wirb, will
man beut ffiefdjäftsmann bie ©uropareife mit £>ilfe bes Slug»
3eugs um bie Sä Ifte oerlüqett- 35 ie Atehrloften ber Sahrt
werben burd) bett 3eitgewintt reichlich eingeholt- ©egeniiber
beut tnobernen ileberfeebaiitpfer hat bas Sflugjeug aber bie
fdjwerwiegcnben Nachteile bes Heineren Altionsrabius' unb
ber geringeren Bëtriebsftdjerheit- Smmerhin hat man nad)
langjährigen Stubiett fd)on heute eine fjlugftraße über ben

Atlantifdjen 03eatt 3ufammengefteIIt, bie am wenigften burd)
Aebel unb Sturm gefäßrbet ift- Sie läuft füblid) ber all»
gemeinen Schiffahrtslinien, was 3uglcid) ben Vorteil bringt,
baß bie Aeifenben im SBinter nicht all3ufehr ber Kälte aus»
gefeßt fiitb- 35ie ©efamtlänge ber glugftrede bürfte etwa
6000 Kilometer betragen, bie oon einem ©roßfIug3eug
heutiger Konftrultion in neun Abfdjnitten oon je 660 Kilo»
meter bequem 3uriidgelegt werben tonnte- Das bebingt bie
Anlage oon acht Slugpläßen im Shean.

AMe man fid) biefe benlt, 3eigett uttferc Abbilbungctt-
©s werben eine Art tünftlidjer Snfeln fein, allerbings nicht
feft auf bem Aleeresboben funbiert, ba ber Atlantifdje Ü3ean
Diefen oon bis 5000 Atetcrn aufweift; aber man würbe
biefe Slugpläße, ähnlich mie bies bei ben Shig3eug»Aîutter»
fchiffon ber oerfdjieberten Kriegsmarinen gefd)iel)t, ocranlern.
Die fdjwintmenben Slugpläße werben aber infofern oon biefen
Slug3eug=Alutterfdjiffen oerfthieben fein, als fie bie ©rößc
oott richtigen Slugpläßen, bas heißt eine Sänge oon 370
unb eine Breite oon 120 Aîetern, erhalten follett. Auf
biefer Plattform werben alte nötigen Slugplaßeinridjtuttgcn:
Seudjtturm, Aabioftation, Bcttsintattls unb llnterlunftsräuine
Alaß finbeit- Alan benlt fid) biefe Plattform auf Schwimm»
törpern unb hohen Säulen fo gelagert, baß bie Bewegungen
ber Alcercsoberflädje auch bei bödjftem SBellengang nicht

flufrlft des (djwimmenden Slugplaljes.

Projekt eines fdjutinimenden Slugplaljes im -Atlantik.

oerfpürt roerbcit- Der Slugplat? wirb 22 Aleter hod) über
beut Ateeresfpieget 311 liegen tommen unb audj bei bödjftem
Sturme leine ©rfdjüttcrung oerfpüren-

Die größte Sdjwicrigleit bürfte barin beftehen, biefe
fdjwimmenben Slugpläße fo feft 3U ocranlern, baß fie nicht
burd) bie Aleeresftrömuttgert losgeriffett werben- Als Anler»
taue follen Stahllabel oon 6 3entimeter Stärle bienen; fie
würben bei 8000 Aleter Sänge bas anfebttlidje ©ewid)t oott
160 Donnen erhalten unb jebenfalls ben loftfpieligften Dcil
ber Anlage barftellen- Sdjon biefe wenigen 3al)Ien laffett
begreifen, baß bie S.man3frage nod) nicht getöft ift; aber fie
ift 3weifeIIos nur oon ber Aentite abhängig, bie wohl in
abfehbarer 3eit burd) bie ©ntwidlung bes Slugwefens in
pofitioem Sinne eittfdjicbeu toirb.

-
ber politise« $Bocf)e.

©aillaux' Aläne-
3ttt neuen Alinifterium Brianb fitît ©aillaur als Ahe»

präfibent unb 5inan3minifter. Die Stellung fo nahe am
Alaße bes premiers ift gewollt; ©aillaur mad)te fie 3ur
Borausfeßuttg feiner Alitarbeit- Sie ift aud) notwettbig;
fie bebingt bas Alaß oon Autorität in ber neuen Ae=
gieruttg, bas ©aillaur bie Durchführung ber für Sranlrcidj
fo notwenbigen f?iuan3refornt möglid) machen foil, ©aillaur
hat burd) ben Alttitb ber Sinatt3eacperten bie ©runbfäße
feines Stabilifierungsplanes belanntgegeben: Aatifilation bes
Schulbenablotnmens mit Amerila, Abbau ber lapitalfeinb»
liehen Berorbnungen, neue inbirelte Steuern, Stabilifierung
bes iraniens mit $ilfe auslänbifdjen Slapitals unb wenn
notwettbig mit ©ittfaß bes ©olbfdjaßes ber Banque be

Stance- Als erfte Alaßnahme 3ur Berwirllichung biefcs
Arogramms ift bie Aeubefeßung bes Aoftens eines Direltors
ber Banï oon Srattlreidj 311 erlernten- Der bisherige mußte
feinen Abfd)ieb nehmen- Alan weiß, baß er fid) für bie

abfolute ihtabßängigleit ber Acten»
banl oottt Staat eingefeßt hat;
©aillaur aber gebeult biefes größte
0finan3inftitut fîranïreidjs bett Be»
biirfniffen ber 3finan3oerwaItung un»
mittelbar biettftbar 3" madjen, unb
barniit feßte er einen feiner Sreunbe
auf beit Direltorenpoftcn ber Bant.

©s ift fehr baran 3u 3weifelti,
baß bas heutige Aarlament ©aillaur'
Arograntnt fo fdjnell oerwirllidjen
hilft- Denn biefes bebeutet im
ffirunbe bie reftlofe Kapitulation oor
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Flugplätze im Weltmeer.
Daß der Flug übers Weltmeer nicht

mehr zu den Utopien gehört, bewiesen der
Zeppelinflug Dr, Eckners nach Nordamerika
und der Flug der spanischen Flieger nach

Argentinien^ neulich auch der Flug der
Norge über die 4000 Kilometer der Polar-
kappe hinweg.

Ein regelrechter und fahrplanmäßiger
Flugverkehr über den Ozean hinüber, bei-
spielsweise von Europa nach Amerika und
zurück oder von Amerika nach Japan und
China ist aber nicht denkbar ohne Flug-
plätze im Weltmeer, Sind solche beim
gegenwärtigen Stande der Technik eine

Unmöglichkeit? Diese Frage beantwortet
Hanns Günther in „Natur und Technik"
wie folgt:

Zunächst sei festgestellt, daß solche

Flugplätze mitten in, Ozean tatsächlich ge-
plant sind: sie sollen dem Weltflugoerkehr dienen und zwar
dem Verkehr mit Großflugzeugen zwischen Europa und
Amerika, Das Flugzeug hat gegenüber dem Dampfschiff

Peu unschätzbaren Vorteil der weitaus größeren Geschwindig-
keit, und da die Zeit allmählich immer kostbarer wird, will
man dem Geschäftsmann die Europareise mit Hilfe des Flug-
zeugs mn die Hälfte verkürzen- Die Mehrkosten der Fahrt
werden durch den Zeitgewinn reichlich eingeholt. Gegenüber
dein modernen Ueberseedampfer hat das Flugzeug aber die
schwerwiegenden Nachteile des kleineren Aktionsradius' und
der geringeren Betriebssicherheit, Immerhin hat man nach

langjährigen Studien schon heute eine Flugstraße über den

Atlantischen Ozean zusammengestellt, die am wenigsten durch
Nebel und Sturm gefährdet ist, Sie läuft südlich der all-
gemeinen Schiffahrtslinien, was zugleich den Vorteil bringt,
daß die Neisenden im Winter nicht allzusehr der Kälte aus-
gesetzt sind- Die Gesamtlänge der Flugstrecke dürste etwa
600V Kilometer betragen, die von einem Großflugzeug
heutiger Konstruktion in neun Abschnitten von je 660 Kilo-
meter bequem zurückgelegt werden könnte. Das bedingt die
Anlage von acht Flugplätzen im Ozean.

Wie man sich diese denkt, zeigen unsere Abbildungen.
Es werden eine Art künstlicher Inseln sein, allerdings nicht
fest auf dem Meeresboden fundiert, da der Atlantische Ozean
Tiefen von bis 5000 Metern aufweht: aber man würde
diese Flugplätze, ähnlich wie dies bei den Flugzeug-Mutter-
schiffen der verschiedenen Kriegsmarinen geschieht, verankern.
Die schwimmenden Flugplätze werden aber insofern von diesen

Flugzeug-Mutterschiffen verschieden sein, als sie die Größe
von richtigen Flugplätzen, das heißt eine Länge von 370
und eine Breite von 120 Metern, erhalten sollen. Auf
dieser Plattform werden alle nötigen Flugplatzeinrichtungen:
Leuchtturin, Radiostation, Benzintanks und Unterkunftsräume
Platz finden. Man denkt sich diese Plattform auf Schwimm-
körpern und hohen Säulen so gelagert, daß die Bewegungen
der Meeresoberfläche auch bei höchstem Wellengang nicht

Nupift Ues schwimmenden Singpishes,

Mojeict eines schwimmenden ZiugpiMies im Mlsntik,

verspürt werden. Der Flugplatz wird 22 Meter hoch über
dem Meeresspiegel zu liegen kommen und auch bei höchstem
Sturme keine Erschütterung verspüren.

Die größte Schwierigkeit dürfte darin bestehen, diese

schwimmenden Flugplätze so fest zu verankern, daß sie nicht
durch die Meeresströmungen losgerissen werden- Als Anker-
taue sollen Stahlkabel von 6 Zentimeter Stärke dienen: sie

würden bei 8000 Meter Länge das ansehnliche Gewicht von
160 Tonnen erhalten und jedenfalls den kostspieligsten Teil
der Anlage darstellen. Schon diese wenigen Zahlen lassen
begreifen, daß die Finanzfrage noch nicht gelöst ist: aber sie

ist zweifellos nur von der Rentite abhängig, die wohl in
absehbarer Zeit durch die Entwicklung des Flugwesens in
positivem Sinne entschieden wird.

-

Aus der politischen Woche.
Caillaux' Pläne.

Im neuen Ministerium Briand sitzt Caillaux als Vize-
Präsident und Finanzminister. Die Stellung so nahe am
Platze des Premiers ist gewollt: Caillaux machte sie zur
Voraussetzung seiner Mitarbeit. Sie ist auch notwendig:
sie bedingt das Maß von Autorität in der neuen Re-
gierung, das Caillaux die Durchführung der für Frankreich
so notwendigen Finanzreform möglich machen soll. Caillaux
hat durch den Mund der Finanzexperten die Grundsätze
seines Stabilisierungsplanes bekanntgegeben: Ratifikation des
Schuldenabkommens mit Amerika, Abbau der kapitalfeind-
lichen Verordnungen, neue indirekte Steuern, Stabilisierung
des Frankens mit Hilfe ausländischen Kapitals und wenn
notwendig mit Einsatz des Goldschatzes der Banque de

France. Als erste Maßnahme zur Verwirklichung dieses
Programms ist die Neubesetzung des Postens eines Direktors
der Bank von Frankreich zu erkennen. Der bisherige mußte
seinen Abschied nehmen. Man weiß, daß er sich für die

absolute Unabhängigkeit der Noten-
bank vom Staat eingesetzt hat:
Caillaur aber gedenkt dieses größte
Finanzinstitut Frankreichs den Be-
dürfnissen der Finanzverwaltung un-
mittelbar dienstbar zu machen, und
darum setzte er einen seiner Freunde
auf den Direktorenposten der Bank.

Es ist sehr daran zu zweifeln,
daß das heutige Parlament Caillaux'
Programm so schnell verwirklichen
hilft- Denn dieses bedeutet im
Grunde die restlose Kapitulation vor


	Flugplätze im Weltmeer

